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heit miteinander; letztere iſt überall, erſtere beſonders in Oeſterreich eln mnot⸗
wendiges Erfordernis für den Religionsunterricht. u apologetiſche Themen iſt

äufig hingewieſen, daß das Buch auch un dieſer Beziehung allen berechtigten
Anſprüchen entſpricht

ten Jakſch.
9 Einführung In die Heilige Schrift Ein Abriß der ibliſchen

Geographie, Archäologie, Einleitung In da  D Alte und (Ue Teſtament
ſamt Hermeneutik. Von Dr Michael Seif enb erger, erzbiſchöflich geiſt⸗
er Rat, Profeſſor aul Lyzeum In Freiſing Sechſte, ver-

eſſerte Auflage. Regensburg. 1909 Verlagsanſtalt vormals Manz. 8⁰
XII 558 M 6.— 7.2  —

In der euen Auflage, die IM erglei 3  UT vorher ehenden einen Zu⸗
wachs von Seiten aufweiſt, erſcheint die „Einführung FUm erſten Male
Unter Namensnennung des Verfaſſers Wenn Eln Buch In verhältnismäßig
kurzer Zeit achtzehn Jahren) echs Uflagen Tlebt, ſo iſt dies bn ern ſprechender
Beweis für deſſen Brauchbarkei In gedrängter Darſtellung behandelt der der
faſſer das Wichtigſte aus den Titel genann Disziplinen. Ni wenigſten
befriedigt der Abſchni über Hermeneutik. Für die nächſte Auflage ſei auf einige
Verbeſſerungen aufmerkſam gemacht:

60) Baal⸗Berith (Bundesbaal), Stadtgott von ichem, hat ſeinen
Namen kaum davon, daß die Israeliten mit ihm einen Bund eingegangen
ind Der Came edeute vielmehr den Lokalgott des ſichemitiſchen Städtebundes
oder den Baal, der den Bündniſſen vorſteht V 138). Zur Zeit Chriſti Uunter.
1e nicht Proſelyten de Dre und Proſelyten der Gerechtigkeit, ondern
dieſe unzutreffende Unterſcheidung geht auf da  8 Mittelalter zurü 396) —
otiz der hebräiſche Text des Tobias wurde 1897 von Gaſter publiziert,
iſt und mißverſtändlich. Letzteres gilt von Seite 538 die Kommentare
ind der Neuzeit eigen. Seite 524 wir die Kreuzigung Chriſti außerhalb Jeru
ſalems als Typus hingeſtellt, wodurch U Hebr 2 die Trennung des
Chriſtentums und des Heiles vom Judentum angedeutet werden ſoll 549)
Cornelius Lapide hat nicht zur ganzen Heiligen Schrift Kommentare 9e
ſchrieben; denn nicht Tklärt hat die almen und das Buch Vo  b Auch iſt

nicht 1566 ondern 156  7 (18 Dezember) geboren Bei einigen Städten
Paläſtinas ſchein mir die Bevölkerungszahl nicht richtig angegeben 3u ſein, E

3 mit (ſtatt E 7 (Sichem mit
16.000 (ſtatt 25.000), azare mi ſtatt 11.000). Allerdings
kann man bei paläſtinenſiſchen Städten die Bevölkerungsziffer annäherungs⸗
weiſe angeben. S 312 iſt ſtatt inkler leſen Winckler, 519 Szétely ſtatt
Scékely ebenſo in der fünften uflage), 55 C0/ Icloch (des
gleichen un der ünften Auflage

Der Preis des U  Ees, das Als ein E Leitfaden empfohlen werden
kann, iſt niedrig.

Wien Döller
10) Aus dem katholi Kirchenjahr Betrachtungen über

die kleineren des Herrn, der Utter Gottes und über die vor.

züglichen eiligen jede Monats, von Moritz Meſchler 8 Zwei
an Dritte, verbeſſerte und vermehrte Auflage. Mit Approbation
des hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofs von Freiburg und der Drdens⸗
obern. Herderſche Verlagshandlung. 1909 M 6.80 8.16

Meſchler wie in ſeinen bisherigen Werken, ˙ auch mn dieſem:
immer gründlich und doch einfach, tief und indlich zugleich, betiſch Uften
und ſalbungsvoll! Die Betrachtungen, die hier geboten werden, ſind reich An
Inhalt, dabei nicht trocken, ondern intereſſant, ſchwungvoll und innig. Ote


